
er
in

ne
ru

ng
br

au
ch

t
w

is
se

n

er
in

ne
ru

ng
br

au
ch

t
ge

sc
hi

ch
te

n

Am 13. November 1942 wurde in der 
Nähe von Siegenburg der polnische 
Zwangsarbeiter Władysław Belcer hin-
gerichtet; eine Gemeindebürgerin starb 
im KZ Auschwitz. Die europäische 
Dimension der nationalsozialistischen 
Verbrechen reicht somit in unsere 
Heimat herein. Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufen 9/10 der 
Johann-Turmair-Realschule Abensberg 
erarbeiteten 2018/20 im Rahmen eines 
Geschichtsprojekts ein »Erinnerungs-
zeichen«, um dieses Verbrechen gegen 
die Menschlichkeit vor dem Vergessen 
zu bewahren. 

Die Jugendlichen entwarfen eine Bank, 
die jetzt in Siegenburg am Wiesen-
weg steht. Begleitet wird sie von einer 
Informationsstele – ein bleibender, 
sichtbarer und zugänglicher Ort.

Am Hinrichtungsort selbst – im 
Langhaider Forst bei Siegenburg – lädt 
ein Kreuz zum stillen Gedenken ein.
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Bei der Spurensuche zum Thema 
»Kriegswirtschaft während der NS-Zeit 
in unserer Region – Geschichte und 
Geschichten« richtete sich der Fokus 
der Jugendlichen auf die Zwangs-
arbeit, die gerade im ländlichen Raum 
zum Alltag gehörte.

Sowjetbürger
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Aus ganz Europa verschleppt: 
Zwangsarbeiterinnen und 
Zwangsarbeiter im Deutschen Reich

*

b
a
si

er
en

d 
au

f 
de

r 
Gr

a
fi

k 
vo

n 

z
w
an

gs
a
r
b
ei

t-
a
rc

hi
v.
de

*

V O N  D E R  U D S S R 
B I S  F R A N K R E I C H 
G E R AT E N  Ü B E R 
Z W Ö L F  M I L L I O N E N 
M E N S C H E N  I N  D I E 
D E U T S C H E  K R I E G S -
W I R T S C H A F T.

A U C H  I N  U N S E R E R 
R E G I O N  I S T  K A U M 
E I N  B E T R I E B / H O F 
O H N E  Z W A N G S A R -
B E I T E R :
5 0 1 9  M Ä N N L I C H E 
U N D  4 5 5 2  W E I B -
L I C H E  Z W A N G S -
A R B E I T E R  S I N D  I M 
S E P T E M B E R  1 9 4 4 
I M  A R B E I T S A M T S -
B E Z I R K  L A N D S H U T 
R E G I S T R I E R T.

I N S B E S O N D E R E 
O S T E U R O P Ä I S C H E 
A R B E I T S K R Ä F T E 
–  H I E R  W I E D E R U M 
B E S O N D E R S  D I E 
P O L N I S C H E N  A R B E I -
T E R  –  S I N D  D I S -
K R I M I N I E R E N D E N 
S O N D E R E R L A S S E N 
U N D  D E R  W I L L K Ü R 
D E R  G E S TA P O  A U S -
G E S E T Z T.

Wir gestalteten eine Bank, die von 
einer Informationsstele begleitet wird. 
So entstand ein einladender Ort der 
Erinnerung, die Sitzfläche wird von ei-
ner Welle gebildet, die nicht ineinander 
greift, als Symbol zweier Lebenslinien, 
die sich nicht berühren  durften.
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Hinrichtungsort
Langhaider Forst

Tollbach
Siegenburg

Erinnerungszeichen
Wiesenweg

...weil wir verstehen 
wollen und Wissen die Vo-
raussetzung dafür ist...« 

(Julia, Klasse 10e)

Allein in Niederbayern und der Ober-
pfalz sind 22 Fälle belegt, in denen 
polnische Zwangsarbeiter hingerichtet 
worden sind, meist wegen Beziehungen 
zu deutschen Frauen.

Władysław Belcer ist einer davon: 
Am 13. November 1942 wird er mit 
gerade einmal 20 Jahren im Langhaider 
Forst, einem Waldstück bei Siegenburg, 
gehängt. Einziger Grund: Der junge 
Mann soll der Vater des Kindes einer 
Deutschen sein. 

Organisiert hat die Hinrichtung die 
Gestapo Regensburg. Ausgeführt wird 
sie von einem mobilen Exekutionskom-
mando des KZ Flossenbürg. 

Auch die Frau wird verhaftet und über 
die Konzentrationslager Ravensbrück 
und Majdanek schließlich ins KZ 
Auschwitz deportiert, wo sie am 14. 
April 1944 stirbt.

Q
ue

ll
e:

 G
e
m
ei

n
de

a
rc

hi
v 

Si
eg

en
b
ur

g

»

...die Opfer sollen 
ein Gesicht bekom-
men und keine Nummern 
bleiben...«

(Giulia, Klasse 10a)

...weil es eine  Ge-
schichte unserer 
Heimat ist. Sie ist 
wichtig für unsere 
Nachfahren, damit sol-
che Grausamkeiten 
nie wieder vorkommen. 
Man soll die Geschich-
te erzählen...« 

(Leonie, Klasse 10e)

»

»

...weil sie Schutz-
räume gegen das 
Vergessen sind.«

(Christina, Klasse 10a)

»...weil es eine Möglich-
keit ist, den Opfern 
Respekt zu erweisen...«

(Noah, Klasse 10e)

»...weil die Zeit da-
mals nicht sehr leicht 
war und es darum schön 
ist, einen Erinne-
rungsort für dieses 
Verbrechen zu haben...« 

(Mona, Klasse 10a)

»»
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Regensburg

Kelheim

Straubing

Deggendorf

Dingolfing

Landshut
Pfarrkirchen

Passau

Regen

Cham

Schwandorf

Amberg

Neumarkt

Weiden

KZ Flossenbürg

Tirschenreuth

München

KZ Dachau

Tollbach
Schweinbach
Oberlauterbach

Tschechische
Republik

*

»

Der Tod von Władysław 
Belcer war kein 
Einzelfall. Die Übersicht 
zeigt weitere 
Hinrichtungen in 
Niederbayern und der 
Oberpfalz: 
Oberlauterbach – 
Florian Skupien, 
   14. Juli 1942 
Schweinbach – 
Stanislaw Morawski,
   13. November 1942.

Władysław Belcer



D I E S  I S T  M E I N  H U T
D I E S  I S T  M E I N  R O C K
H I E R  M E I N E  H O S E
D I E  N I C H T  L Ä N G E R  I C H  B R A U C H E .

D A  M E I N  H E M D
E I N  P A A R  S T R Ü M P F E  U N D  S C H U H E
D I E  M I C H  W Ä R M T E N  U N D  T R U G E N .

E I N  L E T Z T E R  B L I C K  I N  D E N  S P I E G E L
H I E R  D A S  M E S S E R
I N  D E N  G R I F F  M E I N  N A M E  G E R I T Z T.

D E N  F E D E R H A LT E R  M A G  I C H  A M  M E I S T E N
E R  S C H R E I B T  A U F  M E I N E  G E D A N K E N
D E N  L E T Z T E N  B R I E F
W E R  W I R D  M I C H  B E T R A U E R N ?

B E S A S S  K E I N E  W E S T E ,  K E I N E N  K A M M
K E I N  T U C H ,  D A S  M I C H  S C H M Ü C K T E
F O T O S  –  L A N G E  V E R L O R E N .

N A C K T  I M  B E S I T Z  –  V E R R AT E N ,  B E L O G E N
M E I N E R  W Ü R D E  B E R A U B T.

L E B E N  W O L LT E  I C H  U N D  L I E B E N  –
N I C H T  S T E R B E N .  N E I N !

F L O S S E N BÜ R G , 
1 0 . 1 1 . 1 9 4 2

Das Gedicht ist ein Gemeinschaftsprodukt der 
Klassen 10a und 10e. Es entstand in Ausein-
andersetzung mit der Effektenkarte. 

Die Effektenkarte listet die Habseligkeiten 
auf, die Władysław Belcer im KZ Flossenbürg 
abgeben musste.
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Wir wissen jetzt, wie 
menschenverachtend 
dieses System war und 
wie verletzlich Frei-
heit und Menschenwürde 
sind.  

Wir sind froh, 78 Jah-
re nach dem Mord und 
75 Jahre nach Kriegs-
ende in einem freien, 
demokratischen Europa 
zu leben, das es uns 
ermöglicht, einen Bei-
trag für eine gelebte 
Erinnerungskultur zu 
leisten. 

Wir sind stolz, dass 
wir die bayerische 
Erinnerungslandschaft 
um eine »Spur« reicher 
machen konnten. 

Wir gehören einer 
Generation an, die 
Krieg nie erlebt hat. 
In einer Demokratie 
zu leben, ist für uns 
normal und natürlich 
– aber es ist nicht 
selbstverständlich.

Die Klassen 10a und 
10e der Johann-
Turmair-Realschule 
Abensberg, 
im Schuljahr 2019/20

A L L E  M E N S C H E N 
S I N D  F R E I 
U N D  G L E I C H  A N 
W Ü R D E  U N D 
R E C H T E N  G E B O R E N .
Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte 1948, Artikel 1

»

GEGEN
WART 
BRAUCHT
ERINNE
RUNG

Ein regionalgeschichtliches 
Projekt der Johann-Turmair-
Realschule Abensberg
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Uns ist es wichtig, 
diesen entrechteten 
Menschen ein Denkmal 
zu setzen – zur Erin-
nerung an sie und ihr 
schreckliches Leid, 
zur Mahnung an nach-
folgende Generationen 
und zur Warnung vor 
Intoleranz, Menschen-
verachtung und Demo-
kratiefeindlichkeit.«

(Josef und Auguste    
Westermayer)

»

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen Landwirt-
schaftsfonds für die Entwicklung des    Ländlichen Raums (ELER).

W I R  B E D A N K E N  U N S  B E I

Kreissparkasse Kelheim · Raiffeisenbank Kelheim ·
Brauerei Ottenbräu · Brauerei Kuchlbauer ·
Josef-Stanglmeier-Stifung · Josef und Auguste 
Westermayer · Glatt-Maschinenbau ·
 Leberecht-Goeritz · Artinger-Ohneis · Landrat des 
Landkreises Kelheim · Marktgemeinde Siegenburg ·
Familie Kiermeier · Firma G. Ostermeier

Verein der Freunde der Realschule Abensberg

Thomas Muggenthaler, BR
KZ-Gedenkstätte Flossenbürg

L E I T U N G

Maria Rauscher, StRin RS, 
Johann-Turmair-Realschule Abensberg

G E S TA LT U N G

klein-laut.de

Quelle: Effektenkarte von Belcer Władysław, Vorder- und Rückseite | KZ-Gedenkstätte Flossenbürg | 

Signatur: AGFl S.27.138_1867


